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Zusammenfassung 
In einem Gewächshaus wurden in vier Versuchen nach 
Anwendung von Thiodan 35 flüssig und Euparen WG in 
Gurken und Chrysanthemen drei Tage hindurch die Konzen­
trationen von Endosulfan und Dichlofluanid in der Gewächs­
hausluft gemessen. Die Konzentrationen in der ersten Stunde 
nach der Applikation lagen zwischen 24 und 44 µg/m3 für 
Endosulfan und zwischen 3,7 und 13 µg/m3 für Dichlofluanid. 
Nach einer anfänglichen Abnahme war der Konzentrations­
verlauf abhängig von der Lüftung und Temperatur und stieg 
teilweise auf mehr als 50 % der Anfangskonzentration an. Am 
dritten Tag nach der Applikation betrugen die Maximalwerte 
für Endosulfan 5,3 µg/m3 und für Dichlofluanid 3,5 µg/m3 . 
Abstract 
Four experiments in a greenhouse havc bccn pcrformed to study the 
concentration of endosulfane and dichlotluanid in air over three days 
after application of "Thiodan 35 fliissig'' and "Euparen WG" in 
cucumbcrs and chrysanthemums. One hour after application the con­
centrations ranged from 24 to 44 µg/m3 for endosulfane and from 3,7 
to 13 µg/m3 for dichlotluanid. After a dissipation period of some hours 
the concentration was dependent on ventilation and temperature and 
increased partly to more than 50 % of thc initial concentration. Du ring 
the third day the maximum values were 5,3 µg/m3 for endosulfane and 
3,5 µg/m3 for dichlofluanid. 
1 Einleitung und Problemstellung 
Neben der Applikation stellen nachfolgende Arbeiten im Rah­
men der Pflege und Beerntung der Kulturpflanzen Gefähr­
dungsmöglichkeiten bei der Anwendung von Pflanzenschutz­
mitteln dar. Die Risiken für den Anwender waren bereits 
Gegenstand intensiver Forschungen, deren Ergebnisse in 
einem Anwenderschutzkonzept aufgenommen wurden (LuN­
DEHN et al., 1992; Biologische Bundesanstalt, 1993). Dagegen 
fand die Problematik der Gefährdung bei nachfolgenden Kul­
turarbeiten bisher weniger Beachtung. Bei dieser Problematik 
sind Arbeiten in Gewächshausanlagen als kritischer einzustu­
fen als Freilandarbeiten, da im Gewächshaus der Abtransport 
verdunsteter Pflanzenschutzmittel eingeschränkt ist und insbe­
sondere im Zierpflanzenbau unter Glas mit hohen Ober­
flächenrückständen zu rechnen ist. Neben der dermalen Expo­
sition, die bei der Erarbeitung von Sicherheitszeiten für das 
Wiederbetreten von behandelten Pflanzenbeständen disku­
tiert wird (BANASIAK et al., 1993; GoEDICKE et al., 1989), ist 
die inhalative Exposition von Bedeutung. Zu dieser Thematik 
liegen nur wenige Untersuchungen vor ( VAN HEMMEN et al., 
1994). Insbesondere fehlen Informationen zum Konzentra­
tionsverlauf von Wirkstoffen bzw. Metaboliten in der 
Gewächshausluft nach Pflanzenschutzmittelanwendungen. 
Mit der vorliegenden Arbeit sollen Daten zur inhalativen 
Exposition von Personen, die in Gewächshäusern Pflege- und 
Erntearbeiten in behandelten Kulturen leisten, vorgestellt 
werden. Eine toxikologische Bewertung ist nicht Ziel dieser 
Publikation und muß an anderer Stelle durchgeführt werden. 
Als Modellpflanzen wurden Chrysanthemen wegen der gro­
ßen wirtschaftlichen Bedeutung im Zierpflanzenbau gewählt. 
Außerdem wurden Versuche mit Gurken als großblättriger, 
raumfüllender Kultur durchgeführt. 
Als Wirkstoffe wurden Endosulfan und Dichlofluanid ein­
gesetzt. Endosulfanhaltige Pflanzenschutzmittel haben große 
Bedeutung im Chrysanthemenanbau (KLEINEKE-BORCHERS, 
1991), dichlofluanidhaltige Pflanzenschutzmittel werden im 
Gurkenanbau eingesetzt. Mit Dampfdrucken bei 20 °C von 
1-10-7 hPa für Dichlofluanid, 2-10-5 hPa für a-Endosulfan
und 9-10-7 hPa für ß-Endosulfan (CLAUSSEN, 1994) liegen die
Verbindungen in dem für die meisten Pflanzenschutzmittel­
wirkstoffe typischen Bereich von 10-4_10-s hPa (BoEHNCKE et
al., 1989).
Die Untersuchungen wurden jeweils zu zwei Terminen 
durchgeführt, um unterschiedliche Klimasituationen mitzuer­
fassen. 
2 Material und Methoden 
2.1 Versuchsanlage 
2.l. l Gewächshaus
Die Versuche wurden in einem Gewächshaus (Erdhaus) mit 
einer Bruttogrundfläche von 197 m2 (bepflanzbarer Boden 
166 m2) und einem Volumen von 816 m3 durchgeführt. Die 
Luftaustauschrate beträgt bei geschlossener Lüftung ca. 1 pro 
Stunde. Bei geöffneter Lüftung liegt sie je nach Windverhält­
nissen zwischen 30 und 50 pro Stunde. Die Hälfte der Fläche 
des Hauses wurde für die Chrysanthemen- und die andere 
Hälfte für die Gurkenkultur verwendet. Dabei erfolgte die 
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Unterteilung in der Weise, daß die Chrysanthemen nicht von 
den Gurken beschattet wurden. 
2.1.2 Gurkenkultur 
Die Aussaat der Treibgurken-Hybriden 'Tyria' und 'Corona',
die in einer Mischung verwendet wurden, erfolgte in zwei 
Sätzen am 25. Februar bzw. 16. Juni 1993. Am 8. März bzw. 
23. Juni wurden die Pflanzen getopft und am 30. März bzw.
14. Juli in 6 Reihen Ue 19 Pflanzen) mit einem Abstand von
1,5 m zwischen den Reihen in das Erdhaus gepflanzt. Die
Pflanzenabstände innerhalb der Reihen betrugen 50 cm.
Die Gurken wurden praxisüblich gedüngt. Als Pflanzen­
schutzmaßnahmen wurde im 1. Satz am 29. März Decis gegen 
Thripse und am 29. April Bayfidan spezial WG gegen Mehltau 
appliziert. Der 2. Satz wurde am 20., 27. und 30. Juni mit 
Bladafum II gegen Thripse und am 3. August mit Bayfidan
spezial WG behandelt. Die Thripsbekämpfung erfolgte außer­
dem ab dem 15. April bzw. 4. August mit Raubmilben 
(Amblyseius spp.) in 14tägigen Intervallen. 
2.1.3 Chrysanthemenkultur 
Zugekaufte Jungpflanzen der Chrysanthemum-indicum­
Hybride 'Target' wurden am 1. April bzw. 22. Junj 1993 in 
4 Beete mit jeweils 8 Reihen und 64 Pflanzen pro Reihe 
gepflanzt (Abstand zwischen den Beeten 90 cm). Als Stütze 
wurde ein Chrysanthemennetz mit einer Maschenweite von 
12,5 x 12,5 cm verwendet. Zur Blüteninduktion erfolgte ab 
dem 19. April bzw. 19. September 1993 bis zum Versuchsende 
jeweils zwischen 15.00 und 7.30 Uhr eine Verdunklung mit 
schwarzer Folie, die in einer Höhe von 1,4 m über den 
Bestand gezogen wurde. 
Die Düngung erfolgte praxisüblich. Da die Thripse von den 
Gurken auch auf die Chrysanthemen übergingen und die 
Gurken von hier aus wieder befallen wurden, erfolgte die 
Bekämpfung mit Bladafum II und Raubmilben, wie oben 
beschrieben, in beiden Kulturen. 
2.1.4 Klimaführung und Bewässerung 
Die Versuche wurden bei einem Heiztemperatursollwert von 
19 °C durchgeführt. Bei Temperaturen ab 22 °C wurde über 
Dachklappe und ab 23 °C zusätzlich über Seitenklappen belüf­
tet. Die relative Feuchte schwankte zwischen den Extremwer­
ten von 33 % am Tag und 93 % nachts. Die mittlere Feuchte 
lag im ersten Versuch jeweils etwas niedriger als im zweiten 
Versuch. Während eine Schattierung der Chrysanthemen nach 
dem Anwachsen nicht mehr erfolgte, wurden die Gurken 
oberhalb einer natürlichen Einstrahlung von 40 klx schattiert; 
eine Öffnung erfolgte wieder bei 25 klx. Fühler für Feuchte 
und Temperatur waren in gleicher Höhe im bzw. über dem 
Pflanzenbestand angebracht wie die Sammelpumpen für die 
Luftmessungen. Die Klimasteuerung erfolgte mittels Prozeß­
rechner. Die Meßwerte für Feuchte, Temperatur und Öff­
mmgsgrad der Lüftungsklappen wurden zentral erfaßt und 
gespeichert (s. Abb. 1). 
Die Wasserversorgung erfolgte nach Bedarf von unten über 
mit Pralldüsen ausgestattete Düsenstränge. 
2.2 Applikation 
Am 15. Juni 1993 und 31. August 1993 wurde Euparen WG
(Wirkstoff: 515 g/kg Dichlofluanid) mit einer Gloria/BASF­
Rückenspritze und Hohlkegeldüsen in der Zeit von 6.25-6.47 
Uhr bzw. 7.45-8.05 Uhr ausgebracht. Der Mittelaufwand 
betrug 2,4 kg/ha für Gurken und Chrysanthemen, der Wasser­
aufwand jeweils 1200 1/ha. Die Mittelkonzentration war 2 g/1. 
Die Applikation von Thiodan 35 flüssig (Wirkstoff: 352 g/1 
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Endosulfan, a- und ß-lsomere) erfolgte am 24. Mai 1993 und 
5. Oktober 1993 von 6.44-7.05 Uhr bzw. 7.28-8.08 Uhr mit
einem Mittelaufwand von 1,2 1/ha und einem Wasseraufwand
von 1200 1/ha. Die Mittelkonzentration betrug 0,1 % .
2.3 Probenahme 
Zur Bestimmung der Wirkstoffkonzentrationen in der Luft 
wurde jeweils eine Stunde lang Luft mit einer zeitprogram­
mierbaren Sammelpumpe (Aircheck Sampler, Fa. SKC, 
Model 224-PCEX R7) durch ein Tenax-Adsorptionsröhrchen 
(Best.-Nr. 266-35, Fa. SKC, Bezugsquelle: Fa. MTC, Müll­
heim) gesaugt. In den Adsorptionsröhrchen sind zwei durch 
Polyurethanschaum getrennte Tenax-Adsorptionsschichten 
von 30 mg und 15 mg eingeschmolzen. Die zweite Schicht 
dient zur Kontrolle des Wirkstoffdurchbruchs. Vor der ersten 
Tenax-Schicht befindet sich Glaswolle. Die Enden der Glas­
rohre wurden unmittelbar vor jeder Messung aufgebro­
chen. 
Bei einigen Messungen wurden außerdem Tenax-Adsorp­
tionsröhrchen mit Glasfaservorfilter der Porengröße 1 µm 
(Best.-Nr. 226-56, Fa. SKC, Bezugsquelle: Fa. MTC, Müll­
heim) eingesetzt. Zur Messung in zwei Höhen (1,0 m und 1,6 
bzw. 1,7 m) waren die Röhrchen über ein Verzweigungsstück 
mit Butylschlauch an die Pumpe angeschlossen. Der Durch­
fluß wurde unmittelbar vor und nach jeder Messung neu 
bestimmt (404-962 ml/min) und daraus das Sammelvolumen 
errechnet. Nach der Messung wurden die Adsorptionsröhr­
chen mit Kappen verschlossen, zunächst gekühlt aufbewahrt 
und nach dem Transport ins Labor bei - L8 °C gelagert. Die 
erste Messung begann direkt nach Ende der Applikation. Die 
weiteren Messungen begannen jeweils 60 min nach dem Ende 
der vorhergehenden Messung. 1 n den Nachtstunden des drei­
tägigen Meßzeitraums wurden bis zu drei Messungen ausgelas­
sen. Beim Öffnen der Abdeckfolie für Chrysanthemen wurden 
abweichend von dem beschriebenen Vorgehen anstelle einer 
60-Minuten-Probenahme zwei Probenahmen von 10 min bzw.
15 min durchgeführt.
2.4 Analytik 
Zur Extraktion des Adsorptionsmaterials wurden die Glas­
wolle und die Verschlußkammer mit einem geeigneten Werk­
zeug (z.B. Supelco, Cat. No. 2-2406, Glaswool puller) ent­
fernt und die beiden Tenax-Schichten getrennt in zwei 4-ml­
Glasgefäße gegeben, die mit teflonbeschichteten Schraubdek­
keln verschließbar waren. Die Glaswolle und die erste Schicht 
wurden nach Zugabe von 2 ml n-Hexan (Endosulfan) bzw. 
Aceton (Dichlofluanid) 5 min mit einer Schüttelmaschine (Fa. 
GCF, Typ 3015) geschüttelt. Anschließend wurde über einen 
im Soxhlet mit Hexan/Aceton gereinigten Faltenfilter in ein 
Spitzröhrchen filtriert und mit etwas n-Hexan bzw. Aceton 
nachgewaschen. Als interner Standard wurde Aldrin bei den 
Endosulfan-Proben und Tolyfluanid bei den Dichlofluanid­
Proben zugegeben, die Lösung im Stickstoffstrom bei 35 °C 
vorsichtig eingeengt (Sillitherm, Fa. Pierce Chemical) und in 
l ml n-Hexan aufgenommen (SzYCH, 1993). 
Die Messung der Extrakte erfolgte an einem HP-5890A­
Gaschromatographen mit Elektroneneinfangdetektor. I nte­
grator: HP 3396, Series II, gekoppelt mit Peak 96 Chem 
Station HP 3365 (Fa. Hewlett Packard). Säule: HP 1, cross­
linked, 25 m Länge, 0,32 mm i. D., 0,17 µm Schichtdicke. 
Trägergas: Helium 2,5 ml/min; Spülgas: Stickstoff 60 ml/min; 
Injektion: l µ1, Splitless, 0,6 min mit Autosampler HP 7573A 
(Fa. Hewlett Packard). Temperaturprogramm: 110 °C, mit 
20 °C/min auf 160 °C, mit 10 °C/min auf 190 °C, 3 min halten, 
mit 20 °C/min auf 280 °C. 
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Abb. l. Konzentrationsverlauf von Endosulfan (Summe a + ß) und Dichlotluanid in der Gewächshausluft in verschiedenen Höhen nach 
Anwendung von Thiodan 35 t7iissig bzw. Euparen WG in Gurken und Chrysanthemen sowie Verlauf der Lüftung (Dachklappen) und der 
Lufttemperatur in 1,7 m Höhe (im Gurkenbestand). 
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Die Auswertung erfolgte mit der Methode des internen 
Standards. Bei der Analyse unbehandelter Kontrollproben, 
die vor der Applikation genommen wurden, lagen die Blind­
werte unterhalb der Nachweisgrenze von 0,05 µg/m3 . Die 
Standardsubstanzen wurden von der Fa. Riede! de Haen 
(Aldrin), der Fa. Hoechst (Endosulfan, Endosulfansulfat) 
bzw. der Fa. Bayer (Dichlotluanid, Tolyltluanid) bezogen. 
Zur Kontrolle der Methodik wurden während der Versuchs­
dauer Zusatzversuche im Bereich von 0,1-20,8 µg/m3 durch­
geführt, indem definierte Mengen der Wirkstoffe in das 
Adsorptionsröhrchen gegeben wurden und anschließend 
60 min Luft gesaugt wurde (Volumen: 24,2-57,7 1). Die mitt­
leren Wiederfindungsraten lagen bei 105 % (Variationskoeffi­
zient V= 8,1 % ) für a-Endosulfan, 107 % (V= 12,9 % ) für ß­
Endosulfan, 109 % (V= 10,3 % ) für Endosulfansulfat und 
72 % (V= 10,4 % ) für Dichlofluanid. Die relativen Abwei­
chungen bei vier Doppelprobenahmen für a- und ß-Endo­
sulfan lagen zwischen 0,4-10,5 % , im Mittel bei 4,4 % . Die 
Bestimmungsgrenze lag bei 0,1 µg/m3 für Dichlotluanid und 
a-Endosulfan und bei 0,2 µg/1113 für ß-Endosulfan und Endo­
sulfansulfat. 
Zur Kontrolle des Wirkstoffdurchbruches wurde bei Proben 
mit hohen Werten der Polyurethanschaum und die zweite 
Tenax-Schicht untersucht. Es wurden in keinem Fall mehr als 
3 % des in der ersten Schicht ermittelten Wertes gefunden. 
3 Ergebnisse und Diskussion 
Die Konzentrationsverläufe von Endosulfan (Summe a + ß) 
und Dichlotluanid sind in Abb. la-d dargestellt. Es zeigt sich, 
daß die Konzentrationen nicht kontinuierlich abnehmen, son­
dern zwischenzeitliche Maxima auftreten können, die aller­
dings nicht die Höhe der Anfangskonzentrationen erreichen. 
In drei Versuchen überschritten die Maxima jedoch 50 % der 
Anfangskonzentration. 
Nach Werten von 24 bis 44 µg/m3 bei Endosulfan (Summe 
a + ß) und 3, 7 bis 13 µg/1113 bei Dichlotluanid direkt nach der 
Applikation sank die Konzentration innerhalb von einigen 
Stunden deutlich ab und stieg dann wieder an. 
Am dritten Tag nach der Applikation lagen die durch­
schnittlichen Werte für Endosulfan bei 0,78 bzw. 2,7 µg/m3 
und für Dichlofluanid bei 0,92 bzw. 1,8 µg/1113. Die Maximal­
werte am dritten Tag waren 5,9 µg/1113 für Endosulfan und 
4,1 µg/m3 für Dichlofluanid. 
Die Minima und Maxima korrelierten mit dem Öffnen und 
Schließen der Lüftungsklappen (s. Abb. 1). In den Nachtstun­
den erfolgte vermutlich aufgrund der niedrigen Temperaturen 
trotz geschlossener Lüftungsklappen kein Konzentrations­
anstieg. 
Die Temperaturen in 1 m Höhe waren über den gesamten 
Tagesverlauf niedriger als in 1,6 bzw. 1,7 m Höhe mit Aus­
nahme der Zeiträume, in denen die Chrysanthemen ein­
schließlich Meßfühler mit schwarzer Folie abgedeckt waren 
(Abb. 2). Diese Temperaturschichtung erschwert einen verti­
kalen Luftaustausch. 
Der Vergleich der Konzentrationen in zwei Höhen (1 m und 
1,7 bzw. 1,6) zeigt allerdings keine gravierenden Unterschiede 
(s. Abb. 1). 
Zur Bestimmung des partikelgebundenen Wirkstoffanteils 
wurden beim Versuch am 5. Oktober 1993 bei vier Messungen 
zur Probenahme zusätzlich Tenax-Sammelröhrchen mit Glas­
faservorfilter eingesetzt. In diesen Filtern wurden nur geringe 
Anteile von ß-Endosulfan gemessen, die im Mittel bei 9 % 
(Bereich 5-17 % ) des Gesamtrückstandes in der Luft lagen. a­
Endosulfan war nur in einer Probe mit einem Filteranteil von 
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Abb. 2. Lufttemperaturen in Gurken und Chrysanthemen in l m und 
1,6 bzw. 1,7 m Höhe (siehe auch Abb. l und 2). 
< 1 % nachweisbar. Daraus läßt sich ableiten, daß das leichter 
flüchtige a-Endosulfan praktisch nicht an Partikel gebunden 
ist, die größer als l µm sind, oder daß unter den gewählten 
Sammelbedingungen eine Desorption von den Partikeln statt­
findet. Der ermittelte partikelgebundene Anteil von ß-Endo­
sulfan liegt in der Größenordnung, die das Junge-Modell zur 
Gasphasen-Partikelverteilung (JuNGE, 1977; B1DLEMAN, 1988; 
RE1SCHL et al., 1989) voraussagt. 
Über Chrysanthemen wurde ein ähnlicher Konzentrations­
verlauf wie im Gurkenbestand gemessen. Das kann dadurch 
bedingt sein, daß relativ schnell ein Konzentrationsausgleich 
im Gewächshaus stattgefunden hatte. Ob sich kulturspezi­
fische Unterschiede bei gleichzeitiger Versuchsanlage in ver­
schiedenen Gewächshäusern gleicher Bauart zeigen, bleibt 
weiteren Untersuchungen vorbehalten. 
Endosulfansulfat, der Hauptmetabolit von Endosulfan, wur­
de im gesamten Zeitraum mit untersucht. Nur in Einzelfällen 
wurden Werte oberhalb der Nachweisgrenze von 0,05 µg/1113 
festgestellt. Diese Werte wurden in Abb. l nicht berücksich­
tigt, da sie unterhalb der Bestimmungsgrenze lagen. Wird der 
Konzentrationsverlauf von a-Endosulfan mit dem von ß­
Endosulfan verglichen (Abb. 3), so ist in der Anfangsphase 
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Abb. 3. Konzentrationsverlauf von a- und [3-Enclosulfan in der 
Gewächshausluft in l m Höhe nach Anwendung von T/Jiodan 35 
flüssig in Gurken. 
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das Isomerenverhältnis a : ß  1 : 0 , 18  gegenüber 1 : 0 ,45 im aus­
gebrachten Präparat .  Am Ende des dritten Tages beträgt das 
Verhältnis 1 : 0 ,54 . Diese Befunde deuten darauf h in , daß 
Verbindungen mit dem höheren Dampfdruck (a-Endosulfan,  
2 . 10-5 hPa) am Anfang schneller verflüchtigen, während Ver­
bindungen mit einem niedrigeren Dampfdruck (ß-Endosulfan , 
9 . 10-7 hPa) nur eine geringere Konzentrationsabnahme im
Laufe der Zeit zeigen . 
Für einige Wirkstoffe sind Daten zur Luftkonzentration in 
G ewächshäusern n ach Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 
veröffentlicht (Tab . 1 ) .  D ie in den ersten Stunden ermitte l ten 
Meßwerte sind stark von den angewandten Applikationsver­
fahren abhängig (KANGAS et al . ,  1993 ; B ROUWER et al . ,  1992 ; 
VAN HEMMEN et al . ,  1994) . 
Tab .  l .  Literatur zur Belastung von Gewächshausluft nach Pflanzen­
schutzmittelanwendung 
Wirkstoff 
Aldicarb 
Captan 
Deltamethrin 
Dichlorvos 
Dicofol 
Endosulfan 
Methamidophos 
Mevinphos 
Nicotin 
Sulfotepp 
Literatur 
WAGNER und HERMES,  1987 
GoEDJCKE , 1 989 
STEPHANOU und ZoURAKJ , 1989 
MEsTRES et al . ,  1 985 
BROUWER et al . ,  1992 
GoEDJCKE , 1989 
MESTRES et al . ,  1 985 
STEPHANOU und ZoURAKI , 1989 
WAGNER und HERMES , 1987 
KANGAS et al . ,  1993 
WILLIAMS .  et a l . , 1 993 
WILLIAMS et al . ,  1980 
In Fol iengewächshäusern auf Kreta wurden direkt nach der 
Behandlung 40 µg/m3 Endosulfan und nach zwei Stunden 
16 µg/m3 gefunden (STEPHANOU and ZouRAK I , 1 989) . Diese 
Ergebnisse decken sich mit denen dieser Untersuchung. 
Maximale Arbeitsplatzkonzentrationen (MAK-Werte) sind 
für Endosulfan und Dichlofluanid nicht festgelegt . Der auf der 
Basis der BEA-Rich tlinie I, 3-3 (Biologische Bundesanstal t ,  
1993) ermittelte Acceptable Operator Exposure Level 
(AOEL) beträgt für Endosulfan 196 µg/m3 und für Dichlo­
fluanid 7,0 mg/m3 (HüERNICKE ,  1 994) . N ach der Anwendung 
von Endosulfan wurde dieser AOEL-Wert zu keinem Zei t­
punkt überschritten . Die Maximal konzentrationen von 
Dichlofluanid lagen etwa um den Faktor 500 unter dem AOEL­
Wert ( s .  Abb . 1 ) .  Eine weitergehende Bewertung der ermittel­
ten Daten unter gesundheitlichen Aspekten ist Aufgabe von 
Toxikologen und war nicht Ziel dieser Arbeit .  
Ausbl ick 
Mit dieser Arbeit werden Ergebnisse von U ntersuchungen zur 
Belastung der Gewächshausluft nach Anwendung eines [nsek­
tizides und eines Fungizides vorgelegt . Weitere Untersuchun­
gen mit anderen Wirkstoffen werden zur Zeit durchgeführt 
oder sind geplant ,  und sollen eine Abschätzung der Gefähr­
dung durch Inhalation für Persone n ,  die nach einer Pflanzen­
schutzmaßnahme in Gewächshäusern Kulturarbeiten durchzu­
führen habe n ,  auf einer breiteren Datenbasis ermögl ichen . 
Unter Einbeziehung von D aten zu Oberflächenrückständen 
und Informationen zur Toxikologie der Wirkstoffe läßt sich 
en tscheiden , ob und in welchem Umfang Wiederbetretungs­
fristen notwendig sind . 
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